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In	der	heutigen	Türkei	beziehen	sich	nach	
kritischen	 Interventionen,	 insbesondere	
von	 kurdischen	 und	 muslimischen	 Akti-
vist*innen,	frauen-	und	geschlechterpoliti-
sche	Akteur*innen	auf	heterogene	 Identi-
täten	 (Arat	 2008).	 So	 gibt	 es	 z.B.	 radikal,	
lesbisch,	queer,	trans*,	sozialistisch,	religi-
ös-konservativ,	 kemalistisch,	 beHindert,	
alevitisch,	 kurdisch	 und	 armenisch	 orien-
tierte	 (feministische)	 Gruppierungen	 als	
Protagonistinnen	 unterschiedlicher	 Frau-
enbewegungen	 nach	 der	 Dekonstruktion	
des	Kollektivsubjekts	 ‚Wir-Frauen‘.	Bereits	
der	Begriff	 ‚Frau‘	 (kadın)	 ist	 innerhalb	der	
verschiedenen	 geschlechterpolitischen,	
sozialen	 Bewegungen	 sehr	 umstritten.	
Aufgrund	 einer	 gruppenübergreifenden	
Thematisierung	von	struktureller	Diskrimi-
nierung	 und	 Gewalt	 gegen	 Frauen*	
(Müftüler-Baç	 2012)	 stellt	 sich	 die	 Frage	
nach	 einem	 konstruktiven	 Umgang	 mit	
Vielfalt,	 nach	 Möglichkeiten	 des	 solidari-
schen	 Handelns	 und	 der	 Bildung	 von	
Bündnissen	 in	 der	 polarisierten	 Gesell-
schaft	 der	 Türkei.	 Im	 Forschungsprojekt	
„Frauenbewegungen	 im	 innertürkischen	
Vergleich“	wurden	daher	2014-2016	Iden-

titäts-	 und	 Bündnispolitiken	 der	 vielfälti-
gen	 frauen-	 und	 geschlechterpolitischen	
Bewegungen	 in	 den	 unterschiedlichen	
Regionen	 der	 Türkei	 auf	 der	 Basis	 einer	
Dokumentensammlung,	 ethnographisch	
orientierter	 Feldbeobachtungen	 sowie	 65	
Expert*innen-Interviews	 untersucht.	 An-
hand	 qualitativ-empirischer	 Einzelstudien	
in	 den	 Großstädten	 İstanbul,	 Ankara	 und	
Diyarbakır	 sowie	 in	 kleineren	 Städten	 an	
der	Ägäis	und	am	Schwarzen	Meer	konnte	
vergleichend	 herausgearbeitet	 werden,	
inwieweit	die	Kategorie	Geschlecht,	die	im	
Rahmen	 (post-)strukturalistischer,	 postko-
lonialer	 und	 queerfeministischer	 Kritik	
dezentriert	 bzw.	 dekonstruiert	 wurde,	
noch	 als	 Kristallisationspunkt	 für	 soziale	
Bewegungen	in	der	Türkei	fungieren	kann.	
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Referentinnen	
Yasemin	Karakaşoğlu	
Yasemin	Karakaşoğlu	 ist	 seit	2004	Professorin	
für	 Interkulturelle	 Bildung	 an	 der	 Universität	
Bremen	und	seit	2011	Konrektorin	für	Interna-
tionalität	und	Diversität.	Sie	studierte	Turkolo-
gie,	Neue	deutsche	 Literaturwissenschaft	 und	
Internationale	 Politikwissenschaft	 an	 der	Uni-
versität	Hamburg	und	der	Hacettepe	Universi-
tät/Ankara.	Sie	arbeitete	als	wissenschaftliche	
Mitarbeiterin	am	Zentrum	für	Türkeistudien	in	
Essen	(1991-1995)	und	an	der	Universität	Du-
isburg/Essen	 (1995-2004)	 im	 Arbeitsbereich	
Interkulturelle	Pädagogik,	wo	sie	1999	promo-
vierte.	 Ihre	Forschungs-	und	Lehrgebiete	sind:	
Interkulturelle	 Bildung	 und	 Interkulturelle	
Öffnung	 von	 Schulen	 und	 Hochschulen,	 Leh-
rer*innenbildung	 in	 der	 Migrationsgesell-
schaft,	 Islam	 in	 der	 Schule,	 Frauenforschung	
mit	den	Schwerpunkten	Türkei	und	Migration.		
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Charlotte	Binder	 schloss	das	Magisterstudium	
der	 Geschichte	 und	 Kulturwissenschaften	
2009	an	der	Universität	Bremen	ab.	Sie	ist	seit	
2014	 wissenschaftliche	 Mitarbeiterin	 im	 am	
Arbeitsbereich	„Interkulturelle	Bildung“	an	der	
Universität	 Bremen	 angesiedelten	 Projekt	
„Frauenbewegungen	 im	 innertürkischen	 Ver-
gleich“.	 Ihre	 gerade	 fertiggestellte	 Promotion	
befasst	 sich	 anhand	 einer	 empirisch-
qualitativen	 Studie	 –	 vergleichend	 für	 Berlin	
und	 Istanbul	–	mit	Bündnissen	zwischen	 frau-
en-	und	geschlechterpolitischen	Akteur*innen	

im	Rahmen	des	 Internationalen	Frauentags	8.	
März.	 Ihre	 Forschungs-	 und	 Lehrgebiete	 sind:	
Gender	und	Diversity	Studies,	Zeitgenössische	
Türkeiforschung,	Anthropologie	und	Qualitati-
ve	Forschungsmethoden.		
	
Aslı	Polatdemir		
Aslı	 Polatdemir	 schloss	 ihr	 Studium	 (M.A.)	 im	
Bereich	 Politische	 Wissenschaft	 mit	 Begleit-
fach	Nah-	und	Mitteloststudien	an	der	Univer-
sität	 Heidelberg	 2013	 ab.	 Sie	 erwarb	 ihren	
Bachelor	 in	 “Internationale	 Beziehungen”	 an	
der	 Universität	 Istanbul	 in	 2011.	 Sie	 ist	 seit	
2014	 wissenschaftliche	 Mitarbeiterin	 im	 am	
Arbeitsbereich	„Interkulturelle	Bildung“	an	der	
Universität	 Bremen	 angesiedelten	 Projekt	
„Frauenbewegungen	 im	 innertürkischen	 Ver-
gleich“.	 Ihre	 Forschungs-	 und	 Lehrschwer-
punkte	sind:	Geschlechterpolitiken	 in	der	Tür-
kei	 und	 im	 Nahenosten,	 Repräsentation	 und	
Gender	 im	 Internet,	 Gender-Perspektiven	 in	
postkoloniale	 Studien.	 Ihr	 laufendes	 Promoti-
onsprojekt	 trägt	 den	 Titel:	 	 “Empowerment	
Concepts	 of	Women’s	Movements	 in	 Turkey:	
A	 Foucauldian	 Analysis	 of	 Subjectifikation	
Through	Websites”.	
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